
schm » »:
Sewiise-

Radelv
Pfund 15 - ,Mark 1 «) . -

Eier-
Melu

Pfund
Mark Is . E

V- Pfd .-Pak . 0.
Mark r - .

SadMiidelll
MÄKarom

«ci 'igsprc-i - :
L - . ^ iührllcha>N->o ?-
,L 45.—. Duc» '
..i u>',o Odec--.:
»z.-richr ww°« »r.
- -4>ock.nVe!lchr ^«!4

,»>r Poßdestellzeid.
ss-aüe» von höherer

i,;tt besteht te.n Ansp
-Ls L,e-eru«g der Zei-

:«r cni 3 lcicifia : urq
BezugSvr. ii^̂ .

Erhellungen nehmen c.N-
Izslsrellen, in 3!eue.idi>rg
.üherdcm die d>KL'r»ger

iedericit rntgeg-.n.

^itrskonto 3>r 24 bc>. der
r -...Huarkass« Nculnb-lr -c

H2

Anzeiger für Sas Lnztal unS Umgebung.
sblall wr s«n OberamlsbLZirk IlLuenbürg.

Erscheint 1üglich  mit Ausnahme Ser Sonn - und Zeiertage.

Druck und Verlag der L. NIec-h'schen Buchdruckerei(Inhaber 2 . Strom). Für die Zchriftleitung verantwortlich D. Skrom  in Neuenbürg.

Anzeigepivis;
4-' ' eoü

v 3-' - i. tste.- l.5» ^L
-e r dcs-, 2.—
-l>. -> >nllrurr.

Os>' >- . U. ^ us ' - N ?! -' !>?!
-et» slleklsme- j: 5.—
Be>gröbere» Ku" ->ig >:i en>»
!'.»rechender Rad«' !, de !>>
Falle des Mnb! nerinllr' nt
h" ' !8Kig wird, ebenio wen:'
s ung nicht ' neide d

4 Wochen nr.cd Rewnv.ngs-
d- n>in er olg .

s -stutzL.Än-,eigen l̂ .' nahn' -
'.ngs vorher.

Arensprecher Rr 4.
Für / oni' che ?iul reg
.v'.rd ! »--- e>Ge-vedr «der-

nomwen

Neuenbürg, Donnerstag, de» !3. April 1922. 80. Jahrgang.
. > >!i >!!!!>!. . !>1̂' -

Neuenbürg.
Ein Paar starke

Unser.
Weine

rkauft
Wacker, Turnplatz.

Schwann.
Ein Paar

Emstell-
'ZLL ---Mfer-

Schweine
tt zu verkaufen ü

Otto Gautz

>uppen-Nudeln,
iemüse Nudeln,
gar. ungefärbt)
Seitzmehl Nr.Op.Pfd .12M.
SeitzmehlN. 00, per Psd.

13 Mark.
Seizenbrotmehl Nr. 3.
iaao <k Schmied , Nudel¬

fabrikation, Welddad,
Villa Tannenburg.

Ein ehrliches, fleißiges
Mädchen,

ir Küche und Haushalt , das
Abständig kochen kann, für
ifort oder später zu kleiner
Emilie bei hohem Lohn ge-
rcht.
stau Oskar Lang , Pforz

heim, Bleichstraße 24.

H e t Le Ä d i Lu st e
irr . M -'ire »rkKlctz

Mittwoch, den 12 April, abends
8 Uhr Passionsandacht in der
Kirche (zugleich Vorbereitung
für das Abendmahl am Grün¬
donnerstag und Karfreitag:

Dekan Dr . Megerlm. ,
tründonnerstag »den 13. April, ^
abends »/sb Uhr Beichte.
6 Uhr Predigt Leidensgeschichte:

Dekan Dr . M-gerlin.
Anschließend Feier des HI..Abend.
mahls.

karfreitag , den 14. April,
zlO Beichte.
0 Uhr Predigt (Leidensg . VI) :

Dekan Dr . Megerim.
iemeindelied: O Haupt voll Blut
und Wunden.

'irch-nchor: Siehe, das ist Gottes
Lamm und O drückten Jesus
Todesmienen.

Anschließend an den Gottesdienst.
Feier des Hl. Abendmahls.
Uhr Bibelstunde in ' Waldrennach
(Abendmahl für Gebrechliche' :

Stadlvikar Geiger.
Uhr Predigt in Neuenbürg:

Sladtvikar Geiger. '
>as Opfer am Karfreitag ist vor-
liitags und abends für die evang.
rchliche Hilfskasse bestimmt.

Karfreitagsgedanken.
Die stille Woche und der höchste Festtag der Christenheit

Hallen wieder vom politischen Geschehen unserer Tage, das
sich auf der Konferenz von Genua vollzieht. Auf dem deut¬
schen Volk lastet seit Jahren Karfreitagsstimmung , die Krieg,
Revolution und sog. Friedensverträge geschaffen haben. Von
der Passion des edelsten unter den Menschen auf Golgatha
ziehen sich unwillkürlich Parallelen zur Leidenszeit des deut¬
schen Volkes. Und doch welch himmelweiter Unterschied!

Dort der unschuldige, reine Dulder , der sich in Gottes
Willen ergibt, der noch fürbittend für seine Feinde fleht, der
im höchsten Gottvertrauen sein Leben gibt für andere, um den
Weg zum ewigen Frieden, zur vollendeten Versöhnung und
zur höchsten Kraftquelle zu öffnen. Hier ein sündenbeladenes
Volk, das mit an den Leiden der Zeit und an der unsagbaren
Not schuldig ist, das sich zu großen Teilen der ewigen Wahr¬
heit verschließt, sich in Anklagen, Vorwürfen , Selbstzerflei-
schung zerschlägt, sich gegen Gottes Schickung kehrt und
statt in Verinnerlichung in Veräußerlichung die Kraft sucht,
um Leid und Leiden zu tragen ! Hier wie dort vernichtende
Macht der Feinde!

So ergibt sich von selbst für unser Volk: Hinwendung zum
Ewigen und zum jFrieden Gottes, der von Golgatha qus-
strahlt, Stillewerden unter den Schlägen des Weltgeschehens,!
Sammlung und Hinlenkung der Kräfte auf eine innere Er - z
Neuerung, ein Sichselbstzurückfindenzu neuen sittlichen und:
geistigen Kräften, zur Buße im wahren Sinn , die stark macht,!
ein Volk zu geschlossener innerer Front zu einigen, an der auchi
teuflische Pläne der Feinde zerschellen müssen. Karfreitags¬
stimmung hat das deutsche Voll schon manchmal in seiner Ge¬
schichte durchgemacht. Auch Osterglanz hat seine Generationen
bestrahlt. Was wir durchkosteten in den Kriegsjahren kn
Trauer und Not und was uns die letzten Jahre der Nach¬
kriegszeit brachten, ist nur ein Abschnitt des Weltgeschehens.
Wie unser Volk diese Zeiten in seiner geistigen und seelischen
Verfassung durchkämpft, bestimmt letzten Endes seine Zukunft
und sein Schicksal. Der Karfreitag des Christen ist Quelle
tiefsten Leids, höchsten Glücks und stärkster Seelenkraft und
Glaubenshoffnung. Möge auch die Passionszeit des deutschen
Volkes beitragen zu jener Höherführung der Menschheit, die
das Kreuz auf Golgatha verkündet!- ' H. T.

Stuttgart, 12. April. Die Vorlage des Reichs betreffend
den Entwurf einer Verordnung über die Beiräte für die
Reichseisenbahnen haben die Ausschüsse des Reichsrats in ver¬
schiedenen Punkten abgeändert So wurden aus den bisher
vereinigten Bezirkseisenbahnräten für Baden und Württem¬
berg zwei besondere Landeseisenbahnräte mit dem Sitz in
Stuttgart und Karlsruhe beschlossen.

München, 11. April. Der gestrige Laherische Ministerrat
über die Lebensmittelteuerung kam zu dem abschließenden
Ergebnis, das System der kleinen Mittel habe versagt und
einschneidende Maßnahmen seien nun nicht mehr zu vermeiden.
In den nächsten Tagen soll darüber Näheres bekanntgegeben
werden. Auf der Aufrechterhaltung des Getreideumlagever¬
fahrens seien nun nicht mehr zu vermeiden. In den nächsten
Tagen soll darüber Näheres bekanntgegeben werden. Auf der
Aufrechter Haltunĝ des Getreideumlageverfahrens wird die
bayerische Regierung bestehen, sofern es nicht Möglich sein
sollte, ein Getreidemonopol zu schaffen.

München, 12. April. Im bayerischen Landtag stellte der
Landesvorsitzende der Bayerischen Volkspartei und Präsident
des Finanzamts München, Abgeordneter Specht, an die Re¬
gierung die Frage , was sie gegenüber der Einstellung eines
preußischen Oberstleutnants in ein bayerisches Infanterie -Re¬
giment und zweier preußischer Generalstabsoffiziere in das
Münchener Wehrkreiskommando zu tun gedenke, um den in
der Reichsverfassung festgelegten landsmannschaftlichen Cha¬
rakter des bayerischen Kontingents der Reichswehr zu wahren.

Magdeburg, 14 April. Wie die „Magdeburgische Zei¬
tung" aus Oschersleben berichtet, kam es dort zu einer von den
Kommunisten veranstalteten Demonstration auf dem Markt¬
platz. Die Versammlung protestierte gegen die Ungerechtig¬
keiten bei der Kartoffelverteilung an Minderbemittelte , gegen
die hohen Pachtpreise und gegen die niedrigen Landarbeiter¬
löhne. Ein Demonstrationszug marschierte vor die Häuser der
größeren Landwirte. Die Wortführer drangen in sie Woh¬
nungen ein und die Landwirte mußten unter dem terroristi¬
schen Druck zusagen, je einen Morgen fertigen Ackers für
720M . abzugeben.

Berlin, 12. April. An Stelle der bisherigen Kriegsartikel
für das Heer und die Marine treten vom Reichspräsidenten
und Reichswehrminister Unterzeichnete „Berufspflichten des
deutschen Soldaten ". Ein Erlaß des Reichswehrministers be¬
sagt dazu, daß die „Berufspflichten" unverzüglich jedem Neu¬
eintretenden sogleich nach Einstellung sofort vorzulesen sind,
daß dies von Zeit zu Zeit, jährlich mindestens einmal zu wie¬
derholen ist und daß die „Berufspflichten" zum Gegenstand
des Unterrichts zu machen sind.

Berlin, 12. April. Der Eisenbahnarbeiter Kühne und ein
gewisser Kroll, die während des Märzaufruhrs im vergangenen
Jahr versucht hatten, die Bahnunterführung in Erfurt in die
Luft zu sprengen, wurden vom Erfurter Schwurgericht zu
zehn bezw. sechs Jahren Zuchthaus verurteilt . Der eine der
Verurteilten rief nach der Urteilsverkündung : Die kommen¬
den Revolutionstribunale werden an den Richtern Rache
nehmen.

BE », 11. April. Das Unglück von Gleiwitz gibt der
französischen Presse zu scharfen Angriffen gegen Deutschland
Anlaß. Ohne die Untersuchung abzuwarten, wird bekanntge-
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dern mit voller Ueberlegnng vorbereitet worden. — Niemand
scheint zu bedenken, daß diese Explosion am Vorabend der Kon¬
ferenz von Genua gerade Deutschland auf das Schwerste
schädigen mußte.

Gleiwitz, 12. März. Mchdem gestern Vormittag in der
Peter -Panls -Kirche für die Opfer der bei der Explosionskata¬
strophe ums Leben gekommenen französischen Besatzungstrup¬
pen ein Trauergottesdienst stattgefunüen hatte, erfolgte nach¬
mittags um 2^ Uhr die Beisetzung von acht Leichen. An dem
LeichenbegängnisNahmen außer dem aus Oppeln erschienenen
General Le Rond noch mehrere andere Offiziere der inter¬
alliierten Kommission und zahlreiche französische Militärs teil.
Die Straßen , durch die der Trauerzng sich bewegte, waren von
Apo und blauer Polizei abgesperrt. Gestern nachmittag sind
bei den Aufräumungsarbeiten noch einige französische Sol¬
daten aus den Trümmern gezogen worden. !

Gegen das Scheinparlament im Saargebiet.
Berlin, 11. April. Gegen die Verordnung der Saarre¬

gierungskommission'über die Schaffung eines Landesrats als
Ersatz für die von den Politischen Parteien geforderte Volks¬
vertretung nimmt die Kommunistische Partei des Saarlandes
in schärfster Weise Stellung und nennt sie eine Provozierung
der gesamten Arbeiterschaft des Saargebiets . Die Kommunisti¬
sche Partei des Saargebiets habe beschlossen, an die übrigen
sozialistischen Parteien , sowie an die Arbeiter- und Angestell¬
tenorganisationen heranzutreten , um eine Einheitsfront zur
Abwehr der versuchten völligen Rechtlosmachung der Saar¬
bevölkerung herbcizuführen.

Höherer Arbeitslohn — höhere Kohlenpreise.
Essen, 11. April . Gelegentlich der auf den 10 und

11. April in den Räumen des Bergbauvereins in Essen anbe¬
raumten Verhandlungen über den Abschluß eines neuen Man¬
teltarifs für den Ruhrbergbau , die unter dem Vorsitz des
Reichsarbeitsministers stattfanden, erfolgte, hervorgerufen durch
die unerwartet schnell gestiegene Teuerung auf Verlangen der
Arbeitnehmer zwischen den Vertretern des Zechenv̂ rbandes
und der Arbeiterorgisationen eine Aussprache über die
Lohnfrage. Nach langwierigen Verhandlungen, die durch die
Auswirkung einer Lohnerhöhung auf die Gestaltung des Koh¬
lenpreises bedingt waren, einigte man sich dahin, daß unmittel¬
bar nach Ostern am 19. April im Reichsarbeitsministerium in
Berlin eine Neufestsetzung der Löhne mit Wirkung vom
20. April ab stattfinden soll. Zu diesen Verhandlungen werden
Vertreter sämtlicher Kohlenreviere eingeladen werden. Es ist
vorgesehen, daß in unmittelbarem Anschluß an diese Lohnver¬
handlungen möglichst noch am Nachmittag desselben Tags im
Reichskohlenverband über die durch Lohnerhöhung bedingte
Neuregelung der Kohlenpreise verhandelt werden soll.

Anstritt Ser höheren Eisenbahnbeamten aus Ser Reichs-
gewerkschast.

Kassel, 12. April. Wie der Vorstand des Fachbezirks6
mitteilt , ist in einer am 10. April in Berlin abgehaltenen
Sitzung des erweiterten Vorstands der Fachgewerkschaft6 der
Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnbeamten und -anwärter,
der die fachgeprüsten Eisenbahnobersekretäre, Eisenbahninspek¬
toren, Eisenbahnoberinspektoren und Eisenbahnamtmännern
angehören, nach Referaten über die Tagungen der Reichsge¬
werkschaft und des Deutschen Beamtenbundes folgende Ent¬
schließung gefaßt worden: „Der Austritt der -Fachgruppe 6 aus
der Reichsgewerkschaft ist sofort zu vollziehen. Von dem ge-
schäftsführenden Vorstand ist alles vorznbereiten zum An¬
schluß an die in Aussicht stehende Gründung einer neuen
Eisenbahnbeamtenorganisation auf vertikaler Grundlage und
die Verbindung mit dem Deutschen Beamtenbund herbeizu¬
führen. Die endgültige Beschlußfassung über den Anschluß
an die neue Beamtenorganisation bleibt einem baldmöglichst
einzuberufenden ordentlichen Fachtag Vorbehalten.

Der Achtstundentag.
Der vorläufige Reichswirtschaftsrat hatte vor kurzem eine

Rundfrage veranstaltet, ob der 'Achtstundentag angesichts der
schwierigen Lage der deutschen Wirtschaft noch weiter durchge¬
führt werden könne. Die Vernehmungen der Sachverständigen
in dieser Frage sind nunmehr zum Abschluß gekommen. In
der letzten Sitzung des sozialpolitischen Ausschusses erklärte Dr.
Hilserding, in der Eisen- und Wehwarenindustrie habe sich der
Achtstundentag durchaus bewährt. Es sei durch die Verkür¬
zung der Arbeitszeit eine Erhöhung der Arbeitsleistung ein¬
getreten. Außerdem habe der Achtstundentag die -Wirkung ge¬
habt, daß er zu einer Verbesserung der Organisation in den
Betrieben beitrug. In der anschließendenAussprache erklär¬
ten die Arbeitgeber, daß sie durchaus nichts gegen den Acht¬
stundentag und dessen gesetzliche Beibehaltung unternehmen
würden. Sie hielten aber die Durchführung in diesem Zeit¬

spunkte aus wirtschaftlichenGründen nicht für angebracht und
müßten deshalb die vorläufige Außerkraftstellung des Gesetzes

sauf fünf Jahre verlangen. Die Arbeitnehmer forderten, man
j solle den Organisationen freie Hand lassen, die erforderlichen
Ausnahmen, von der achtstündigen Arbeitszeit abzugehen, ta-
riflich zu re geln._ _

Ausland
Hctzkügen des „Matin".

Eines der übelsten französischen Hetzblätter, der „Matin ",
leistet sich ein geradezu unglaubliches Stück. Das Blatt mel¬
det, daß von den Landwirten der ehemals besetzten Bezirke
über ein massenhaftes Eingehen des Geflügels «geklagt würde.
Die Krankheitsursache soll die Geflügelcholera und die Krank¬
heit selbst von Deutschland mit Geflügel eingeschleppt sein, das
laut Versailler Vertrag abzuliefcrn war . An diese Meldung

sehen impfen den Hühnern , die sie uns liefern, die Cholera ein!
Hoffen sie, daß das Geflügel nach dem Genuß die schreckliche
Krankheit auf die Menschen übertraen wird? Das ist wahr¬
scheinlich. (!!) Es ist höchste Zeit, daß eine strenge Über¬
wachung und eine peinliche Kontrolle bezüglich der von den
Teutonen bewirkten „Sachlieferungen" ausgeübt werden."

Die Konferenz in Genua.
Genua, 12. April. In der Finanzkommission der Konfe¬

renz trat neben Tschitscherin auch Dr . Rathenau in eindrucks¬
voller Rede für die Gleichberechtigung der eingeladenen mit
den einladenden Mächten ein. '

Die deutschen Delegierten zur Finanzkommisston.
Genua, 11. April. Heute nachmittag um vier Uhr ist die

zweite Kommission für Finanzfragen in Genua zu ihrer ersten
Sitzung zusammengetreten. Die Vertretung Deutschlands be¬
steht aus zwei Delegierten, zwei stellvertretenden Delegierten
und aus den entsprechenden Sachverständigen. Als Delegierte
werden der zweiten Kommission von deutscher Seite Dr . Ra¬
thenau und Dr . Hermes angehören. Ihre Stellvertreter sind
Staatssekretär Schröter und Reichsbankpräsident Havenstein.
Als deutsche Sachverständige fungieren Geh. Kommerzienrat
Dr . Hagen (Köln), Geh. Rat Mendelssohn, Dr . Melchior und
Bergmann , Chefredakteur Georg Bernhardt , Chefredakteur
Hilserding, Erkelenz, Krenter.

Ein Schweizer Urteil über Sie Kanzlerrede.
Basel, 11. April. Der Genueser Korrespondent der „Bas¬

ler Nachrichten" sagt zu der gestrigen Rede des Reichskanzlers
Dr . Wirth : Der deutsche Reichskanzler stellte sich gut auf die
Versammlung ein. Es klang bei seinen Ausführungen ein
Unterton leiser Klage und Sorgen um das Schicksal seines
Volles durch.

' Deutschland und Bartho«.
Genua, 12. April. 'Es wird bestimmt versichert, daß bei

dem gestrigen Empfang der Pressevertreter durch die Presse¬
abteilung der amerikanischen Botschaft, die zurzeit nach Genua
verlegt ist. Las Verhalten Deutschlands gegenüber dem Verhal¬
ten Barthous lobend hervorgehoben worden sei.

Die Frage der Abrüstung.
Paris , 11. April . Barthou hat in seiner Information an

den Ministerpräsidenten Poincare besonders einen Passus in
der Rede Lloyd Georges hervorgehoben, der sich auf die Ab¬
rüstung bezieht und der bis jetzt von der Presse übersehen
wurde. Es heißt da : „Es darf auf der Konferenz von Ge¬
nua , wie Lloyd George sagte, nicht von der Abrüstung ge¬
sprochen werden, da diese Frage ausschließlich unter die Be¬
fugnisse des Völkerbundes fällt."
Neuer französisch-russischer Zusammenstoß. — Um die Gleich-

rechtigung Deutschlands.
Genua, 11. April. Auch der zweite Tag brachte ein un¬

programmäßiges Zwischenspiel. Insbesondere spricht man von
einer gereizten Auseinandersetzung zwischen dem Führer der
sowjetukrainischen Delegation, Rakowski, und dem französi¬
schen Mitglied der Finanzkommission, Seydoux. Ferner ist
es, wie auch das offizelle Kommunique zugibt, zwischen dem
ungarischen Ministerpräsidenten Graf Bethlen und Benesch
sowie zwischen Tschitscherin und dem rumänischen Minister¬
präsidenten Bratianu zu einem geharnischten Wortwechsel ge¬
kommen. Tschitscherins Protest gegen Rumänien und Japan
wurde durch Mitaufnahme in das Protokoll erledigt, und der
Zwischenfall damit geschlossen, ohne daß er sachlich weitere Be¬
deutung haben wird.

Bei Besprechung der Kommissionsbildung zeigt sich wie¬
der, daß der Grundsatz der Gleichberechtigung Deutschlands
gegenüber den bekannten Widerständen stets aufrecht erhal¬
ten bleibt. In der Finanzkommission legte der französische De¬
legierte Sehdoux ausdrücklich Einspruch gegen die Zulassung
Deutschlands zu dieser Kommission ein. Es bedurfte erst länge¬
rer Üeberredung seitens des englischen Schatzkanzlers Sir Ro¬
bert Horne, um die Franzosen zu veranlassen, den Protest zu¬
rückzunehmen. Diese erklärten aber, grundsätzlich an ihrem
Einwand dennoch festzuhalten.

Französische Preffestimmen znr deutschen Antwortnote.
Paris , 11. April . Die deutsche Antwort auf die Note der

Reparationskommission wird in der gesamten Abendpresse
mißbilligend besprochen. Der „Temps" schreibt: Wir be¬
dauern die Antwort , die die deutsche Regierung nach Paris
geschickt hat . Sie bringt dem Werke der Entspannung und
des Wiederaufbaues, das in Genua vollbracht werden soll,
einen schweren Schlag bei und es scheint uns , daß die Repara¬
tionskommission sich der unerläßlichen Pflicht unterziehen
muß, ihren Beschluß vom 21. März aufrecht zu erhalten, aber
gleichzeitig die deutsche Regierung nur ersuchen kann, reiflich
über die Verantwortung nachzudenken. — „Journal des De¬
büts" sagt: Unter den Vorwand , eine Weltkatastrophe zu ver-
meiden, schlägt Deutschland vor, daß wir ruiniert werden, an-

i statt daß es selbst ruiniert wird . Dieser Meinung sind wir
j nicht und werden es niemals sein. Die Bezahlung unserer
§Forderungen ist für unser Budget, für unseren Wiederaufbau
i und für unser nationales Leben unerträglich. Diese Frage
!beherrscht unsere ganze Politik. Es ist jetzt ersichtlich, daß
i Deutschland nicht gutwillig zahlt, daß es seine Unterschrift
!mißachtet. Wir können uns über den bösen Willen der Re-
' gierung Wirth (?) keine Illusion mehr machen Die Repa-
>rationskommisston wird, wie wir hoffen, aus der deutschen
l Antwort die Konsequenzenziehen und zu den Mitteln greistm,
die der Versailler Vertrag ihr in die Hand gibt. Der Augen¬
blick der ernsten Entscheidungen ist nahe. — Das „Journal"
schreibt zu der Reparationsnote : „Um eine solche summarischeNot"

/



sicht, die Debatte über die Reparationen bis zur Konferenz
von Genua hinauszuziehen , wird darum nur umso deutlicher.
Vielleicht werde die deutsche Regierung einmal inne werden,
daß sie eine falsche Rechnung gemacht habe , denn , damit die
Konferenz gelingt , braucht England Frankreich noch mehr als
Deutschland . — Falls die Reparationskommission auf Grund
der deutschen Antwortnote das völlige Versagen Deutschlands
feststellen sollte, schreibt der „New -Pork Herald ", so würde das
nach französischer Ansicht bedeuten , daß jede Regierung berech¬
tigt sei, selbstständig -vorzugehen . Frankreich werde sich wahr¬
scheinlich gegen jede Art Annahme des deutschen Vorschlags
aussprechen , obwohl die deutsche Note vielleicht von der Ab-
sicht ei ngegeben sei, die T ür offen zu la ssen._

Nur Stadt. Bezirk und Umgebung.
Sonntqssaedanken.

. . . und er gab sein Leben für viele.
Erlösen kommt von „los ". Wer nichts hat in seinem Le-

Leben , wovon er loskommen möchte, dem wird man Jesus
als Erlöser ganz vergeblich predigen . Fragen wir uns also
ganz ernst und genau : Was ist eigentlich in unserem Leben , wo¬
von wir gern los sein möchten ? Daß wir uns selber lieben,
dies ist eigentlich unsre Qual ! Rittelmeyer.

Gott ist die Liebe, Liebe ist in ihrer Vollendung Opfer-
Lringen , und so ist Gott ein Opfer , und wer Opfer bringt , ist
seinem Herzen am nächsten und erkennt seine Liebe am tiefsten.

L. Ragaz.
Lieb üben hat viel Müh ; wir sollen nicht allein
nur lieben , sondern selbst, wie Gott , die Liebe sein.

A. Silesius.
Reuenbürg . (Gemeinderatssitzung vom 11. April 1922.)

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorsitzende
das heute zum erstenmal wieder erschienene Gemeinderats¬
mitglied Kaiser und wünscht demselben baldige völlige Wie¬
derherstellung von seinem Unfall . Sodann ersuchte der Vor¬
sitzende die Herren Gemeinderäte , künftig Entschuldigungen bei
Fernbleiben von Sitzungen entsprechend der Geschäftsordnung
abzugeben . Daran anschließend entspann sich eine längere
Aussprache wegen des Ausfallens der letzten Gemeinderats¬
sitzung. Diese war auf 6 Uhr anberaumt . Um 6,35 Uhr waren
erst sechs Gemeinderatsmitglisder anwesend , welche sich, da die
Sitzung wegen Beschlußunfähigkeit nicht eröffnet werden
konnte , wieder entfernten . Auch der Vorsitzende ging weg, nach¬
dem er dem Ratsdiener die Weisung gegeben hatte , etwa noch
kommenden Gemeinderäten zu sagen, daß keine Sitzung statt-
sinden könne. Gemeinderat Heinzelmann hatte wohl tags zu¬
vor dem Stadtschultheißen mitgeteilt , daß er und die andern
wegen der Metallarbeiterversammlung erst um 7 Uhr kommen
und vom Stadtschultheißen darauf den Bescheid erhalten , daß
die Sitzung auf 6 Uhr bestimmt sei und daß es dabei bleibe,
es werden dann eben zuerst die minderwichtigen Gegenstände
behandelt . Dieser Bescheid war in der Annahme erteilt , daß
um 6 Uhr noch eine beschlußfähige Zahl von Gemeinderäten
erscheine. Als am Sitzungstage die Gemeinderäte , welche der
Metallarbeiterversammlung angewohnt hatten , sich um 7 Uhr
abends einstellten , war niemand mehr da , nachdem sich in¬
zwischen auch der Ratsdiener entfernt hatte . Heute bezeich-
nete nun GemeinLevat Titelius das Verhalten des Stadt-
schultheißen als unpassend . Der Stadtschultheiß gab als Grund
für seinen Weggang an , daß er , nachdem sich die sechs Ge¬
meinderatsmitglieder der einen Seite entfernt hatten , die
Sitzung um 7 Uhr ausschließlich mit der nachträglich erschie¬
nenen beschlußfähigen Anzahl der andern Seite nicht mehr
habe eröffnen können . Gemeinderat Titelius erklärte darauf,'
daß ihm diese Aufklärung genüge . Zu einer Zurücknahme
seines Vorwurfes konnte er sich jedoch nicht entschließen . An
der Aussprache beteiligte sich im übrigen die Mehrzahl der
Gemeinderäte.

Die vom Ausschuß für Elektrizität vorgeschlagenen Er¬
höhungen der Licht - u . K .raft st rompreise,  welche
im Anzeigenteil veröffentlicht werden , wurden mit Wirkung
vom 1. April 1922 angenommen . Die Erhöhung war notwen¬
dig infolge der in den letzten Jahren erfolgten Betrickbs-
erweiterungen mit gegen früher weit größeren Anlagskosten,
der vielfach gesteigerten Preise für Betriebs - und Schmieröl,
Unterhaltung des Netzes und Steigens der Gehälter und Löhne.
Die Grundlage bildete eine vorläufige Bilanz des Stadtbau¬
amts , die jeder Gemeinderat vor der Sitzung zum Studium
erhielt.

-Der Gemeinderat erklärt als Grundstücksnachbar seine Zu¬
stimmung zu dem Wohnhausneubau des Friedrich Wetzel in der
Happey.

In Las Bürgerrecht  mit Nutzung wurden ausgenom¬
men : Paul Kraft , Rotenbacharbeiter hier , Friedrich Reißer,
Goldarbeiter hier , und Hugo Marquard , Bauamtswerkmeister
hier.

Die vom Gewerbeschulrat beantragte Anschaffung von Rah¬
men zum Unterricht für Maler und der Lehrkarte über Alu¬
minium und Eisengewinnung mit einem Aufwand von zu¬
sammen etwa 750 Mark wird auf den Voranschlag 1922 der
Gewerbeschule genehmigt.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der Dienstkündi¬
gung des Kaufmanns Gotthilf Klink von der Stadtpflege und
ist mit dessen Ausscheiden auf 15. Mai einverstanden.

Auf Grund der neuesten Ermächtigung der Gemeinden
wird ab 1. April 1922 die Wohn st euer  für einen Mann
auf 10 Mark , für eine selbständige weibliche Person auf 5 Mark
festgesetzt. Fremdenwohnsteuer und Hundeabgabe sollen vorerst
nicht weiter erhöht werden.

Nach Kenntnisnahme des vom Gemeinderat Wildbad am
6. d. M . an die Ministeriälabteilung für die höheren Schulen
gerichteten Gesuchs, zu ermöglichen , daß die Schüler der
höheren Handelsschule früher in Kirchheim u . T . jetzt in Wild¬
bad , nach dem Besuch der 6. bezw. 7. Klasse die damit verbun¬
denen Reifeprüfungen  an einer staatlichen Anstalt oder
unter staatlicher Aufsicht äblegen dürfen , wird vom Gemeinde¬
rat beschlossen, das Gesuch der Stadt Wildbad auch vom Stand¬
punkt der hiesigen Stadtgemeinde aus zu unterstützen.

Die Teuerungszulagen  zu ' den Taggeldern der
Gemeinderäte werden ab 1. April festgesetzt: für Abendsitzungen
17 Mark , für Sitzungen innerhalb der Arbeitszeit 43 Mark,
für Verrichtungen außerhalb der Sitzungen auf 50 Mark.

Der Gemeinderat ordnet ab 1. April 1922 für das Elek¬
trizitätswerk die kaufmännische Buchführung an.

Dem Holzhauerobmann Gottlieb Jäger von Calmbach,
welcher 25 Jahre im Stadtwald arbeitet und dem Kulturauf¬
seher Bertsch von Arnbach , welcher 50 Jahre im Stadtwald
Dienste leistete , wird je die Anerkennung ausgesprochen und
eine Ehrengabe bewilligt . Der Verkauf der Heuscheuer beim
Stadtbahnhof um 21050 Mark an Maurermeister Waidner
wird genehmigt . Die Holzabfuhr aus dem Ehachtal erhält
Christian Schleeh , Fuhrmann hier , um 67 Mark für einen
Raummeter zugeschlagen . K.

Neuenbürg , 12. April . Nach dem württ . Eisenbahn -Fahr¬
planentwurf soll die Strecke Pforzheim —Wildbad je ein neues
Eil - und lD-Zugspaar bekommen . Eilzug 47 Wildbad ab
8.30 (vom 1. 6. bis 30. 9.) mit Halt in Calmbach , Höfen und
Neuenbürg , Pforzheim an 9.01, Karlsruhe 9.41, Mühlacker

9.19, Stuttgart an 10.30, Anschluß in Bietigheim auf D 33, in
Mühlacker auf D 18 nach Frankfurt a . M . (1.46). Schnell¬
zug 9.68 Wildbad ab 12.44, Neuenbürg 12.58 (täglich nach
Frankfurt und dem Rheinland , vom 1. 7. bis 31. 8.), Pforzheim
an 1.10, Karlsruhe an 2.28, Mühlacker an 1.40 nachm, und
Schnellzug 963 von Frankfurt , Mühlacker ab 4.16, Pforzheim
4.31, ab 4.45, Neuenbürg 5.01, Wildbad an 5.20 (ab 1. 7. bis
31. 8.).

Neuenbürg , 11. April . Vom Deutschen Metallarbeiter-
Verband , Verwaltungsstelle Pforzheim , geht uns unter Bezug¬
nahme auf unseren Bericht über die Versammlung folgende
Berichtigung mit dem Ersuchen um Aufnahme zu : Vom Refe¬
renten wurde am 5. 4. in der Versammlung im „Bären " zu den
Lohnverhältnissen in Neuenbürg gesagt , es sei festgestellt wor¬
den, daß Sensenschmiede , welche schon 30 Jahre auf ihrem
Beruf beschäftigt sind, durchschnittlich im Akkord 5.33 Mk.
verdienen , einschl. sämtlicher Zulagen kommen dieselben auf
einen Verdienst von 8.83 Mk . pro Stunde . Dem wurde
gegenüber gestellt, daß Hilfsarbeiterinnen  in Birken¬
feld im Akkord durchschnittlich 10—12 Mk . verdienen . Eine
Polisseuse in Pforzheim hätte einen Mindestlohn von
Mk 9.41 pro Stunde , die Sensenschmiede seien somit am
schlechtesten bezahlt . Äon Sensenschmieden in jungen Jahren
war in der Versammlung gar keine Rede . In der Sensen¬
fabrik Neuenbürg sind nur einige junge Arbeiter von 17 Jah¬
ren beschäftigt , und diese hatten bis zu ihrem Austritt aus dem
Betrieb einen Stundenlohn einschl. sämtlicher Zulagen von
Mk . 5.40 pro Stunde . (Ohne uns in weitere Auseinander¬
setzungen einzulassen , fügen wir nur an , Laß unser Steno¬
gramm nur die Niederschrift in jungen Jahren aufweist.
Schriftl .)

BirkenfelL, 11. April . Wir haben nun zwei Musikvereine
am Platz . Äußer der Feuerwehrkapelle , die schon längere
Zeit besteht, wurde neuerdings noch ein P osaunenchor  ge¬
gründet , der sich die schöne Aufgabe gestellt hat , an Len S o nn-
und Festtagen vom Turme zu blasen.  Am Palm¬
sonntag geschah dies zum erstenmal . Der junge Verein hat
seine Probe gut bestanden . Das Blasen war sehr feierlich und
erhebend . Wir wünschen dem Posaunenchor fröhliches Gedeihen.

Calmbach. 12. April . Bei den diesjährigen Meisterprü¬
fungen in Reutlingen haben folgende Handwerker ihren Mei¬
stertitel erlangt : Otto Barth , Sattler und Tapezier , Wil¬
helm Kühner,  Schuhmacher , Hermann Proß,  Zimmer¬
mann . Gott segne das ehrbare Handwerk!

Calw . 12. April . (Tödlicher Unfall .) Der 34 Jahre alte
Georg Kleinfelder von Oberreichenbach kam beim Langholz¬
führen unter den umstürzenüen Wagen , der ihm beide Füße
ab - und den Brustkorb eindrückte, so daß der Tod sofort eintrat.

Leonberg , 12. April . (Die Blitzableiter -Diebe .) Zwei junge
Burschen aus Merklingen und Rutesheim wurden verhaftet,
weil sie die Blitzableiterspitzen von der Pumpstation in Rutes¬
heim entwendet haben . Durch größere Ausgaben haben sie sich
verraten . Das Gold hatten sie bereits weiterveräußert.

Ludwigsburg , 12. April . (Eiernudeln mit zu wenig Eiern .)
Vom hiesigen Amtsgericht wurde ein Nudelfabrikant zu 600 M.
Geldstrafe verurteilt , weil er Nudeln unter der Bezeichnung
Eiernudeln in den Handel gebracht hatte , die nach den Feststel¬
lungen zweier Nahrungsmittelchemiker höchstens ein halbes
Ei auf das Pfund Mehl statt mindestens zwei Eier enthielten.

Heilbronn , 12. April . (Die Bluttat .) Wie schon berichtet,
hat Polizeiwachtmeister Schweikert auf der Straße nach Kirch-
hausen den 18jährigen Lehrling Gärtner vom Fahrrad ge¬
schossen. Er war dabei in Begleitung einer geschiedenen Frau
Niethammer . Die Frau legte ein Geständnis ab , was dann
zur Äerhaftung des Schweikert führte , lieber den Hergang
der Tat liegt noch nichts Zuverlässiges vor . Es steht jedoch
fest, daß Gärtner von einer Kugel , die ins Herz traf , ge¬
tötet wurde.

Heilbronn , 12. April . (Eine Beleidigungsklage .) Der Pro¬
kurist der Firma Oestreicher , Friedrich Kaiser , hatte den Äor-
stand des Landesbrennstoffamts Abg . Pflüger verdächtigt , er
habe 800 Wagen Holz in die Schweiz verschoben . Bei der Ver¬
handlung vor dem Schöffengericht mußte Kaiser eine Erklärung
abgeben , daß er sich irrte und daß nicht das Geringste vorliege,
was die erhobenen Vorwürfe gegen Pflüger rechtfertigen
könnte . Pflüger habe im Gegenteil die Brennholzschieberei mit
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln bekämpft und Maßnah¬
men veranlaßt , daß die Brennholzausfuhr nach der Schweiz zur
Einstellung kam. Neben den Gerichtskosten hat Kaiser an die
Armenkasse hier 300 Mark abzuführen . -

Münfingen , 12. April . (Ehrenbürger .) Auf der Abschieds¬
feier für den seitherigen Stadtvorstand Hörner wurde diesem
durch Stadtrat Grotz die Ernennung zum Ehrenbürger der
Gemeinde Münsingen ausgesprochen und eine Ehrenurkunde
überreicht . Es ist dies die erste Ernennung zum Ehrenbürger
in der Geschichte der Stadt.

Ehingen , 12. April . (Die Teuerung .) Auf dem Wochen¬
markt wurden drei bis acht Tage alte Gänse zu je 80 Mark
verkauft . In Riedlingen . kosteten Milchschweine 950 bis 1200
Mark das Stück.

Gerstetten, OA . Heidenheim, 12. April . (Zeichen unserer
Verarmung .) Wie das hiesige Amtsblatt meldet , soll das
Heuchlinger Elektrizitätswerk nebst Grund und Boden an die
„Landwirtschaftliche Ein - und Verkaufs -Genossenschaft Heiden¬
heim E . V ." um 500 000 Mark und das Gerstetter Gaswerk
um 250 000 Mark an eine Chemnitzer Maschinenfabrik über¬
gehen . Die Verhandlungen schweben noch, doch sollen dieselben
bereits vor dem Abschluß stehen. Mit dem Umbau des Ger-
stettcr Gaswerks in eine Maschinenfabrik soll sofort begonnen
werden ; in das Heuchlinger Werk wird später eine Mühle ein¬
gebaut

Baden.
Pforzheim , 11. April . Das Schöffengericht verurteilte den!

Elektrotechniker Albert Franke von hier zu drei Monaten Ge¬
fängnis wegen Betrugs und außerdem wegen unerlaubter
Platinausfuhr zu einer Geldstrafe von etwas über eine halbe
Million Mark . Frank hatte einem -Fabrikanten 483 Gramm
Platin herausgelockt und war damit in die Schweiz gegangen,
wo ihm angeblich das Platin abhanden gekommen sein soll.
Der Wert des Platins betrug 266 000 Mark . Auch zum Wert-
crsatz wurde Franke verurteilt.

Offenburg , 11. April . Der Geheimbundprozeß gegen die
Angeklagten Killinger und Kauth findet nach einer Entschei¬
dung des Reichsgerichts nicht in Offenbnrg , sondern in Mün¬
chen statt . Die beiden Angeklagten hatten beim Reichsgericht
die Zuständigkeit des Schwurgerichts Offenburg bestritten und
das Reichsgericht hat ihrem Einspruch stattgegeben . Ob auch
gegen die anderen angeklagten 50 Geheimbündler in München
verhandelt wird , -darüber ist noch nichts bekannt . Die Ver¬
handlung in der Sache Killinger wegen Beihilfe zur Ermor¬
dung Erzbergers findet aber auf alle Fälle vor dem Offen¬
burger Schwurgericht statt , und zwar dürste sich die Be¬
handlung Mitte Mai gbspielen.

Kehl, 11. April . Dieser Tage kehrte eine aus Leutesheim
stammende Familie aus Rußland , wo sie ausgewiesen wurde,
nach ihrer Heimat zurück. Die 11L Millionen Rubel , die sie

mitbrachte , wurden auf der Bank in ganze 18 000 Mark umae-
wechselt.

Müllheim , 10. April .- Seit Freitag früh liegt hier ein 2?
Wagen langer Sondergüterzug mit einem Teil der Mena¬
gerie Hagenbeck. Der Zug kam von Chemnitz und sollte über
Neuenburg nach Marseille weitergeleitet werden . Der Sonder¬
zug enthält u . a . Elefanten , Löwen und Eisbären . Für den
Transport des Sonderzuges nach Marseille soll Hagenbeck über
1 Million Mark gezahlt haben . Der unfreiwillige Aufenthalt
ist Wohl darauf zurückzuführen , Laß die Papiere nicht in voller
Ordnung waren.

Konstanz, 12. April . Durch die polizeiliche Fremdenkon¬
trolle wurde in einer Pension in München ein 16 Fahre alter
Lehrling festgenommen , der in Konstanz in einer Kohlengroß¬
handlung beschäftigt war und 35 000 Mark unterschlagen hatte.
Das Geld wurde zum größten Teil noch vorgefunden.
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Breslau , 13. April.

Auch ei« Streik . In der Stadtpfarrkirche in Neuötting
mußten ein Hochamt und fünf Messen abgesagt werden , weil
die Meßdiener wegen Lohnforderungen in den Streik getreten
waren.

Bestrafter Deuunziaut . Ein Speisewirt in Köln hatte
der Besatzungsbehörde mitgeteilt , eine Frau habe in ihrer Woh¬
nung Waffen verborgen . Bei einer Haussuchung wurde ab«
nichts gefunden . Die Engländer teilten den Angeber der deut¬
schen Behörde mit , und das Deutsche Reich verurteilte de»
dunklen Ehrenmann zu sechs Wochen Gefängnis.

Ueberschwemmunsskatastrophe bei Dünabur - . Infolge
großer Eisstauungen in der Düna ist es in Dünaburg zu einer
schweren Ueberschwemmungskatastrophe gekommen. Das zehn
Meter über normal gestiegene Wasser hat die Vorstädte über¬
schwemmt. Viele Häuser stehen bis zum zweiten Stock iui
Wasser . Die Holzbrücke ist teilweise zerstört und wegge¬
schwemmt worden . Auch die erst kürzlich errichtete Eisenbahn¬
brücke ist gefährdet . Man hofft , durch Artilleriefeuer das Eil
zu zertrümmern . Nach den letzten Nachrichten soll bereits
eine Besserung der Lage eingetreten sein.

Vergiftungen «ach Leichengenuß. Der „Golos Rosig'
meldet : Im Gouvernement Samara sind von Aerzten in A
Fällen Vergiftungen Lurch Leichengift festgestellt worden . Ein
Teil der Kranken hat vor dem Tode zugegeben , daß sie sich
beim Zerteilen der Leichen vergiftet haben , die sie schon drei
Monate im gekochten Zustande verzehren.

Glesien hat eme Bekan
Men am 1. Mai nicht g
silchung über die Gleiwi
Merten Kommission si
deutschen Behörden nicht
»er Katastrophe festzustel

Bern , 13. April . Di
Meins" nimmt in der S
reu Städten und andere
abgehalten, in denen von
M an der Rheinpolitik i
jich in seiner Haltung au
Anen.

Paris , 12. April . T
.̂ arationskommission bes

deutsche Regierung so lc
he nicht wünsche, daß
Sonferenz von Genua a

Straßburs , 12. Äpri
M daß der Mörder E
sieben Kinder ermordet
hatte sich unter Strohg

London, 12. April,
net nran mit der bevc
Republik.

Eine inertere R,

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 12 . April . Die Sozialdemokratische Partei

Württembergs ruft zu Kundgebungen am 1. Mai auf für
die Ziele , die kürzlich von der Berliner Konferenz der drei
Internationalen aufgestellt wurden . Gemeinsame Kundgebung
mit den Kommunisten wird abgelehnt , weil bekanntlich die
Kommunisten in Rußland sich weigern , mit den ehemaligen
Sozialdemokraten gemeinsam zu demonstrieren.

Karlsruhe , 13 . April . Durchweine Verordnung der
badischen Regierung ist der 1. Mai zu einem gesetzlichen
Feiertag in Baden erhoben worden.

Neustadt a . H ., 13 . April . Der bisherige Feldflugplatz
des 30 . französischen Korps wird nunmehr zu einem großen
französischen Flugplatz ausgebaut . Aus Frankreich traf in
den letzten Tagen eine große Anzahl französischer Bomben¬
flugzeuge in Neustadt ein, die dort zu einem besonderen
Bombenregiment der Fliegertruppen zusammengestellt werden
sollen.

Koblenz , 12 . April . Nach einer amtlichen Meldung
fuhr heute früh ein aus Neuenahr kommendes Personenauto
an einem Bahnübergang in Remagen in voller Fahrt durch
die geschlossene Bahnschranke und geriet unter eine rangierende
Abteilung . Von den 6 Autoinsassen wurde eine Person so¬
fort getötet . Eine Dame wurde anscheinend leicht verletzt.
Das Auto fing sofort Feuer und wurde völlig zerstört . Die
Bahnschranke war zur Zeit des Unfalls geschlossen und be¬
leuchtet . Störungen des Eisenbahnbetriebs sind nicht ein¬
getreten.

Koblenz . 13 . April . Gestern sind von Trier kommend,
einige Abteilungen der französischen Alpenjäger eingetroffen
und haben die bisherigen amerikanischen Quartiere bezogen.

Essen , 13 . April . Der Reichstagsabgeordnete und Berg¬
arbeiterführer Otto Hue ist an Lungenentzündung schwer er¬
krankt . . Da Hue Mitglied der deutschen Konferenzdelegation
in Genua ist, wird wahrscheinlich durch seine Erkrankung
die Ernennung eines anderen Vertreters bei der deutschen
Delegation notwendig sein.

Braunschweig , 12 . April . Wie die amtlichen „Braun¬
schweigischen Anzeigen " mitteilen , ist der im Zusammenhang
mit den vor dem parlamentarischen Untersuchungsausschuß
aufgedeckten Unregelmäßigkeiten in der Schutzpolizei suspendierte
Polizeimajor Karthaus endgültig aus dem Dienst entlassen
worden . Dem gleichfalls suspendierten Polizeihauptmann
Stark ist gekündigt worden . Das Kabinett hat ferner be¬
schlossen, den Polizeihauptmann König vom Dienst zu suspen¬
dieren und ihm zu kündigen.

Berlin , 12. April . Der BezirksverLand Berlin -Branden¬
burg der ÜSPD . hat an die aus der Partei ausgeschiedenen
Berliner Staoträte Brühl und Schüning die Aufforderung
gerichtet , ihr Mandat als Stadtrat in die Hände der Mandats¬
geberin , nämlich der Partei , zurückzulegen . — Als Verüber
des dreifachen Raubmordes im Zuge der Halle -Hetstetter
Eisenbahn wurden zwei arbeitslose 20jährige Polen verhaftet,
die der Tat dringend verdächtig erscheinen. — Die Sammlung
für Oppau hat bis jetzt rund 84 !̂ Millionen Mark ergeben.
Diese Summe wird aber noch eine Erhöhung erfahren , da
eine Reihe von Sammelstellen noch nicht abgeliefert hat . Das
Ergebnis der Sammlung reicht Lei weitem nicht aus , um die
Kosten des Wiederaufbaus von Oppau zu decken. — Wie das
russische Blatt „Nakanune " meldet , soll im Aufträge der Fa¬
milie Romanow ein Gerichtsverfahren um das Cigentumsrecht
an dem Gebäude der Berliner russischen Botschaft angestrengt
werden . Mit der Führung der Angelegenheit soll ein Berliner
Rechtsanwalt beauftragt worden sein, dem verschiedene Doku¬
mente übergeben worden seien, die den Beweis erbringen sol-
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Breslau , 13. April . Die interalliierte Kommission in Ober-
Mesien hat eine Bekanntmachung erlassen. Laß Demonstra¬
tionen am 1. Mai nicht geduldet werden können. — Die Unter¬
suchung über die Gleiwitzer Katastrophe wird von der inter-
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Ber«, 13. April . Die Bewegung zugunsten des „freien
ziheins" nimmt in der Schweiz an Umfang zu. In den größe-

. , . M Städten und anderen Orten werden Volksversammlungen
- München ein 16 Fahre alter abgehalten, in denen vom Bundesrat nachdrücklich das Festhal-
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N an der Rheinpolitik verlangt wurde. Der Bundesrat wird
sichin seiner Haltung auf eine einheitliche Volksmeinungstützen
Arien.

Paris , 12. April . Wie der „Matin " mitteilt , soll die Re-
,parationskommission beschlossen haben, ihre Antwort an die
putsche Regierung so lange wie möglich hinauszuschieben, da
He nicht wünsche, daß die Wiedergutmachungsfrage auf der
Konferenz von Genua aufgeworfen wird.

Stratzburg , 12. April . Die Straßburger Zeitungen mel¬
den, daß der Mörder Charles Bahsang , der eine Frau und
sieben Kinder ermordet hat, in Köstlach verhaftet wurde. Er
hatte sich unter Strohgarben versteckt.

Lo«do«, 12. April . In Londoner politischen Kreisen rech¬
net man mit der bevorstehenden Ausrufung einer irischen
Wublik.

Eixe wettere Note i» der Reparationsfrage?
Paris, 13. April. Die „Agence Havas" meldet: Im Ver¬

lauf der beiden gestrigen Sitzungen setzte die Reparations-
lommission die Prüfung der Antwort des Reichskanzlers Dr.
Wirth auf die letzte Note über die deutschen Zahlungen und
die Einrichtung einer Kontrolle fort . Die Kommission einigte
sich grundsätzlich über eine abermalige Note, die demnächst der
Reichsregierung zugehen wird. Der Text dieser Note soll im
Laufe des heutigen Tages endgültig festgesetzt, werden. Die
Kommission wird ,heute vormittag um 10^ Uhr wiederum zu-
smmnentreten. Es bestätigt sich, daß die Kommission bei ihrer
Entscheidung bleibt, durch die sie Deutschland ein Moratorium
bis zum 31. Mai gewährt hat unter dem Vorbehalt der Fest¬
stellung zu dem genannten Zeitpunkt, ob der vorläufige Auf¬
schub bestätigt wird oder nicht. Da die Reparationskommission
sich daher an ihre Note vom 21. März für gebunden erachtet,
wird sich Deutschland, so schließt die Havasmeldung, verpflich¬
tet sehen, zu den vorgeschriebenenTerminen , nämlich dem
15. April und 15. Mai , die von ihm verlangten Zahlungen zu
leisten, die sich bekanntlich aus etwas über 18 Millionen Gold-
inark am 15. April und 50 Millionen Goldmark am 15. Mai
belaufen. i --- "

Die Konferenz in Genua.
Ge«««, 12. April. Die deutschen Delegierten übergaben in

der Eröffnungssitzung der Wirtschaftskommission die große
Denkschrift. Wie verlautet , enthält die Denkschrift nach Dar¬
legung der Wirtschaftslage Deutschlands den Vorschlag, eine
internationale Anleihe im Namen Deutschlands mit Genehmi¬
gung der Ententemächte aufzunehmen. — Hier ist eine Abord¬
nung aus dem Saargebiet eingetroffen, die aus führenden
politischen und wirtschaftlichen Persönlichkeiten besteht. — Nach
einer Havasmeldung dementiert der englische Schatzkanzler Sir
Robert Horne heute offiziell die von der Pariser Presse Lloyd

George zugeschriebenen Pläne einer Rüstungspause von zehn
Jahren . — In dem Memorandum der Sachverständigen für
den Wiederaufbau Rußlands wird in erster Linie die Anerken¬
nung der Kriegsschulden und Vorkriegsschulden durch die
Sowjetregierung verlangt.

Frankreichs Stellung zu Rußland.
Genua, 12. April. In den französischen Delegiertenkreisen

mißt man den bolschewistischen Anregungen keine große Wich¬
tigkeit bei, um Las Programm der Konferenz auf Seitenschie¬
nen zu bringen. Die französischen Delegierten sind überzeugt,
daß die französische Auffassung Loch obsiegen wird, weil ihre
Auffassung der Konferenz die richtigen Richtlinien zu Len Be¬
ratungen geben kann. Die französische Auffassung gegenüber
Rußland kann in zwei Punkte zusammengefaßt werden:
1. Rußland ist ein kommunistischerStaat , der allein in der
Welt mit seinen Auffassungen und Politischen Zielen Lasteht.
2. Rußland hat kein Geld und als kommunistischer Staat darf
er sich nicht in die inneren und äußeren Angelegenheitenande¬
rer Staaten einmischen. Frankreich versteht unter diesen ande¬
ren Staaten Zentral -Europa . Als ein Staat ohne Geld und
mit Schulden darf Rußland in Finanzangelegenheiten anderer
Länder sich nicht einmischen. Deshalb hat der französische De¬
legierte gestern die Ausschließung Rußlands aus der Finanz¬
kommission verlangt , weil in dieser Kommission auch die Fi¬
nanzangelegenheiten anderer Staaten erörtert werden. Trotz¬
dem wird Frankreich den ruhigen Verlauf der Konferenz nicht
gefährden wollen.

Interpretation ber Resolution von Cannes.
Genua, 12. April. Die Resolution von Cannes wird eine

Interpellation erfordern, deren Wortlaut in Form einer Ent¬
schließung dem Plenum unterbreitet und von diesem zweifel¬
los angenommen wird. Einem russischen Protest wird nicht
stattgegeben, ja es erscheint fraglich, ob Facta ihn überhaupt
zu Protokoll zuläßt. Diese Interpellation wird etwa folgenden
Wortlaut haben: Gestützt auf die vom Obersten Rat in Cannes
gefaßte Entschließung beschließen die in der Konferenz von
Genua zur Wiederherstellung der wirtschaftlichen und finanziel¬
len Verhältnisse versammelten Vertreter der Mächte: 1. Die
bestehenden Verträge werden nicht erörtert . 2. Die aus diesen
Verträgen resultierenden Rechte der in Genua vertretenen
Mächte und Zusicherungen die Durchführung der Verträge blei¬
ben unberührt . 3. Die Konferenz besteht auf einer Anerken¬
nung der von der russischen Regierung eingegangenen Ver¬
pflichtung als Grundlage für jeden weiteren fruchtbaren Mei¬
nungsaustausch, insbesondere der Verpflichtung auf Anerken¬
nung der russischen Kriegs- und Vorkriegsschulden. 4. Alle
anderen Zahlen, die sich aus der Resolution von Cannes nicht
ergeben, werden zur Diskussion zugelassen, soweit sie nicht die
bestehenden Verträge berühren . 5. Die Konferenz hat die Auf¬
gabe, Maßnahmen zum wirtschaftlichen und finanziellen Wie¬
deraufbau Europas zu treffen. Zur rascheren Erreichung dieses
Zweckes spricht sie sich gegen die Erörterung der Fragen aus,
die nicht auf Len wirtschaftlichenGebieten liegen, wie die Ab¬
rüstung zu Lande und zur See.

Ei« Stimmungsbild.
Genua, 12. April. Der Kampf um die Interessen und

Grundsätze, der in der Eröffnungssitzung begonnen hat, setzt sich
in den Kommissionen fort und die Verhandlungen bewegen sich
noch immer um die Frage des „Wie", nicht aber um das
„Was". Die Engländer haben es verstanden, die Verantwor¬
tung der Einberuferschast auf Italien abzuschütteln. Lloyd

George mimt geschickt den Herrn der Welt. Der scharfe Be¬
obachter und der eifrige Zuhörer aber erkennt, daß hinter ihm
heute Las britische Weltreich nicht mehr so geschlossen dasteht,
wie Lloyd George Len Anschein zu erwecken trachtet. Lloyd
George selbst erklärte in Freundeskreisen, er betrachte die Kon¬
ferenz von Genua als den Abschluß seiner politischen Laufbahn
und so entsteht der Eindruck, daß hier ein Dlann , der alle
Brücken hinter sich abgebrochen hat, sein letztes Spiel spielt.
Niemand glaubt, daß der Erfolg von Genua ein so glanzvoller
sein könnte. Laß Lloyd George als Triumphator heimfahren
wird. Das deutsche Reparationsproblem , über das nicht ge¬
sprochen werden darf, gestaltet den Gedankenaustausch hinter
Len Kulissen sehr schwierig. Die Franzosen stellen sich so, als
ob sie über Barthous Anfangserfolg, der doch nur ein formel¬
ler war , sehr zufrieden seien. Die Neutrollen finden aller¬
dings, Laß es Barthou in der Tat gelungen sei, das zu er¬
reichen, was Facta und Lloyd George mit so schönen Worten
vermieden wissen wollten. Eine Scheidung zwischen Siegern
und Besiegten ist nicht günstig für eine ersprießliche Zukunft
der Konferenz. Die Deutschen scheinen der Parole zu folgen,
nicht durch gewaltsames Vordrängen den Eindruck einer Pre¬
stige-Politik zu erwecken. Die Rede Dr . Wirths und die Direk¬
tiven, die die deutschen Delegationsmitglieder erhalten haben,
waren und sind derart , daß alles vermieden werden soll, was
Frankreich den Vorwand zu einem Hinweis geben könnte.
Deutschland will die Konferenz für seine Zwecke ausnutzen. Die
französischen Journalisten sind aber wie ein Mann auf die
deutschen Journalisten eingestellt: Sie belauern und beobachten
alle Arbeiten, analysieren jedes Wort und beobachten jeden
Schritt . Die einladenden Mächte in Genua folgen bis jetzt
der Devise, Lloyd George vor der Welt ein freundliches Gesicht
zu machen. Man hofft noch immer, Laß es gelingen wird,
Amerika aus seiner Zurückhaltung aufzurütteln . Am tref¬
fendsten sprach sich in dieser Frage der Tschechoflowake Benesch
aus , indem er erklärte, ohne Amerika werde die Welt 20 Jahre
mehr für die Gesundung brauchen. Die Russen sind unzufrie¬
den, unzufrieden mit ihren Quartieren , unzufrieden mit der
Verbindung und mit der Behandlung , die sie bis jetzt erfahren
haben. Interessant ist aber doch dabei die persönliche An¬
näherung zwischen den russischen und englischen Delegierten.
Lloyd George sprach nach der Eröffnungssitzung und der Pause
der ersten Sitzung der Ersten Kommission recht herzlich und
ziemlich lange mit Tschitscherin. Man hatte den Eindruck, «IS
ob Lloyd George Tschitscherin Mut zusprach, nicht zu verzagen
und den bisherigen Mißerfolg der Russen mit Gleichmut ent¬
gegenzunehmen. Das scheint Lloyd George allerdings gelungen
zu sein. Die Russen, die sehr böse tun , versuchen nun auch ein
freundlicheres Gesicht zu machen, aber es gelingt ihnen nicht
ganz.

Die größte Auswahl inKiodemW»,KlW-Smiimreii
in einfach bis hochfein.

Kindermöb-l, Ruhestühle,
Koffer und Lederwaren

fn gediegener Ausführung kaufen Sie billig bei
»ros « ,

kcli« Aerreinierstissse null Loums1ro88e.

Mn vnkmfk» will, muß inseriere«!
Milchfülschuug.

Durch Urteil des Schöffengerichts Neuenbürg vom
7. Oktober 1921 ist die Witwe K«r «li»e R «th , geb. Wacker,

naaen "in Her F̂abrt ' durü Wohnhaft in OVerniebelsbrch , wegen zwei Vergehen der
Milchfälschung zu der Gefängnisstrafe von 10 Tagen und
Geldstrafe von 1000 verurteilt worden, ebenso die Bauern-
Ehefrau Frie - rike Glxuxer , geb. flrbelhör , wohnhaft in
Oberxiebklsbach , durch Urte-l vom gleichen Tage wegen
einem Vergehen der Milchfälschung zu der Gefängnisstrafe
von8 Tagen und Geldstrafe von 800

Dies wird hiemit in Anbetracht der Schwere der vor¬
liegenden Fälle zur Kenntnis der Oeffentlichkeit gebracht.

NexexbSrg , den 10. April 1922. Obrraxut.
Wagner.
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geriet unter eine rangierende
rssen wurde eine Person so-
>e anscheinend leicht verletzt,

wurde völlig zerstört. Die
Unfalls geschloffen und be-

Lahnbetriebs sind nicht ein¬

en sind von Trier kommend,
hen Alpenjäger eingetroffen
ionischen Quartiere bezogen,
hstagsabgeordnete und Berg-
Lungenentzündung schwer er-
leptschen Konferenzdelegation
ich durch seine Erkrankung
Vertreters bei der deutschen

Wie die amtlichen „Braun¬
ist der im Zusammenhang

schen Untersuchungsausschuß
der Schutzpolizei suspendierte

aus dem Dienst entlassen
endierten Polizeihauptmann
as Kabinett hat ferner be-
könig vom Dienst zu suspen-

irksverband Berlin -Branden-
s der Partei ausgeschiedenen
Schüning die Aufforderung
t in die Hände der Mandats-
cückzulegen. — Als Verüber

Zuge der Halle-Hetstetter —... .MH, Bettuch-Mer um Slu« mM e»
Millionen Mark ergeben,

eine Erhöhung erfahren, da
ch nicht abgeliefert hat. Das
>ei weitem nicht aus , um die
)ppau zu decken. — Wie das
tt, soll im Aufträge der Fa¬
hren um das Eigentumsrecht
Mischen Botschaft angestrengt
ngelegenheit soll ein Berliner
sein, dem verschiedene Doku-
e den Beweis erbringen sol-

Für den Sommer
- -

krttge Jimeu-Blsse»u..»leider,KoMrSche,
Weuschsuer und SIMM«, sowie Leid«,

dlttisie uud Woll-Builei» ««ds«M«.
«ex eixgetr»ffen:

öchvikj uud dluue Chklillm««Widme»Mi-
IW>. Is. ruieu Settdurcheut. Bettsederu, «che
Imiislei»8l>c« uud Mo» Breite(Blume«

Breite, Hmdrstuche eie.
Durch frühzeitigen Einkauf kann ich diese Artikel noch

sehr preiswert abgeben und sehr geneigtem Zuspruche entgegen

Vs Kar Msilsi , MW . AV,
(nex«Lh»«ter L«be« vo» A. Lnstxaner).

xxxxxxxxx xxxxxxxxxxx
Wetra - rxe » rxe

Herren Kleider
axs «xr guten Gtsffen z« de» billig¬
sten Preise » k«xsex Sie »xr i«

Verkaufslager:Pforzheim,Tal2, l.Stock.

OteramtSftabt Neueubstrg.
Zufolge Gemeinderatsbe-

säilufses vom 11. April beträgt
ab 1. « pril bS. I ». die

Wohnste»»
für einen Mann 10 für
eine selbständige weibliche Per¬
son 5

Stadtschultheiß Knödel.

8W «i>Ne»Mr
über dis Ferien bis 1. M «i

geschlossen!
Stabtpflege.

ksürrsä.
wenn auch reparaturbedürftig u.
ohne Gummi suchtz» kaufen.
Werks, « laich , Elektr.-Werk.

Neuenbürg.
Schöne Auswahl in

neu eingetroffen, empfiehlt«lbert Meik.

Neuenbürg

»
von 9 em aufwärts in größeren
Mengen zu kaufen gesucht von
Christi «« Bacher , Holzhdlg.
Methodisten-Gemeinde
Unt . Sarteastrahe Nr . 67 V-

" '" Mer E. Lang).
Karfreitag nachmittag»/,S Uhr

Aesanggottesdienst.

Well KG M
blerben am

LßttsmStas MW «.
keverdsbsnk ükenenbürg,

« »» II» n

Neuenbürg.
Offeriere fortwLhreod Preiswert:
Krstrs Spezial Weißehl.

, KroturrhlU*. 3.
„ Krotmehl Ur. 4.

Außerdem verschiedene Sorten:

Meizenfuttrrurehl, Wrizertkleieu.
Wrischkornrnehl. Maismehl.

Xarl Scholl, MehlhMlW, Telefon 117.
(Handelserlaubnis vom 31. 3. 22.)
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^ Zitxex —« xrberg.

Z Hochzeits-Einladung, z
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be-

kannte zu unserer am

A Ostermontag, - e« 17. April 1922
stattfindenden

Kochzeits -Ieier
ix da- chxfttzxus zx« i« Zaine«
sreundlichst einzuladen mit der Bitte , dies statt jeder
besonderen Einladung entgegen zu nehmen.

MichaelR-thacker,
Sohn des Jakob Nolhacker, Holzhauers in Zainen.

Marth« »eisriev,
Tochter des Adolf Seifried , Werkführers in Enzberg.

Kirchgang 12 Uhr in Liebenzell.

Km Otteriamstag !
<IS . * p >il t » rs>

bleiben unsere Kaffen und Büros

geschlossen.
üileelVUMlMell« .

2wkig8lv!Ie Wilgdnck
Niemand lasse sich irre führen beim Gtxkarrf von

Stoffresten
sSr HerreüanziM, Werzieher, JumuuMtl

uut Kostüme, sowie Kiufimuudeuftoffe.
Jeder überzeuge sich früher über die Preise und Qualität
nur bei mir. Für Schneider stets günstige Gelegenheit.

P . Sirtz« arr«, Pforzheim, Oeftl. 2
Eixgang neben Hvtgeschaft Meyle.



Dörr-Obst
Mischobst

Pfund ^Mk.

MinWitze
Md Hutzeln

Pfund 0 ,Mk.

Hselschuitzr
ifund
Mk.Pfund 0 ,

Zwetschgen
Zeigen

Turuergksangvereiu
Nsrreubürq«

Samstag abend 8 Uhr
Singstunde

Erscheinen sämtlicher aktiven
und passiven Sänger notwendig.

Ter Bortzanv.
GuterhaUenee, gebrauchteshmmim

zu kaufen gesucht
Angebote unter Nr. 250 an

die „Enztäler"-Geschäftsnelle.
Neuenbürg.

Wegzugshalber zu verkaufen
einen neuen zerlegbaren

öienev
und s Kasten (schwäbisch
Lagerbeute).

Zu erfragen beim
Stadthahnhof

Frln. aus gutem Hause sucht,
um im Kochen sich weiterbilden
zu können, bei bescheidenen An¬
sprüchen

8
einer Pension oder dergl.

Angebote an die Enztäler-
Geschäftsstelle.

Laugenbrand—Schömberg.

Hochzeits -Einladung.
W Wir beehren uns Verwandte, Freunde und Be- 8
kannte' zu unserer am Z

Ostermontag. sde« 17. April 1822 ^
im^Ga sthanS zum „Ochsen" in Schömberg ^
W i-n lß 's stattfindenden.̂ - ZA

Gaistal —Her?enalb.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬

kanntes zu unserer am^
Ostermontags den^17. April 1922

W

stattfindenden

do-reitz-stter Kochzeitsfeier
in das Gasthaus z. „Linde" in Gaistal

freundlichft einzuladen,Fmit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Gottlieb Maifenbacher,
Sohn des -fi Gottlieb Maifenbacher, Straßenwarts,

Langenbrand.
Klara Kraft,

Tochter̂ des Gottlieb Kraft, Landwirts, Schömberg.

freundlichft einzuladen, mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annchmen zu wollen.

sAritz Schumacher, Holzhauer,
Sohn des Karl Schumacher. Landwirts und Ge¬

meinderats, Zieflensberg.
Frieda Keller,

Tochter des Karl Keller, Holzhauerobmanns, Gaistal.
Kirchgang 10 Uhr in Herrenalb.

ZI

D,
Kirchgang 12 Uhr in Schömberg.

S a l m b a ch.

Sprollenhaus —GompelsHener.

Hochzeits -Einladung.

H Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu
M unserer am

Wir erlauben uns hiermit Verwandte, Freunde
und Bekennte zu unserer am

Ostrrmonta - , den 17. April 1922
im Gasthaus z. „Lamm" in « ompelfchenrr

Ostermontag, den 17. April 1922 stattfindenden

im Gasthaus zur „Linde" in Galmbach ^
stattfindenden Kochzeits -Ieier

rer
freundlichft einzuladen mit der Bitte, dies als per- W
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

und zu unserer am
Sonntag , de« 23 . April 1S22
i« der „Krone" in Sprollenhaus

Albert Fuchs . Elsa Fricker.

KirchgangV- 11 Uhr in Langenbrand.

Obernhanfen.

Hochzeits -Einladung.
M Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be- ^
^ kannte zu unserer am 2L
D Ostermontag , de« 17. April 1922
M im Gasthaus zur „Linde" in Obernhanfen
V stattfindendenttoAelü-stler

freundlichft einzuladen, mit der Bitte, dies als per-
W sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Wilhelm Becht, Goldarbeiter,
Sohn des Gottfried Becht, Zurichters.

Luife Woifinger,
Tochter des verstarb. Ernst Wolfinger, Landwirts.

KirchgangV-11 Uhr in Gräsenhausen.

MkMM
als Brol-AGrich>

Rotensol—Conweiler.

Hochzeits -Einladung.

Pfund ^Mk.

Kvch-
Margllnue

D Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be-
kannte zu' unserer am

Ostermontag , den 17. April 1922

^ statifindenden ^G KochzeiLs -Ierer
Pjm >-> 2g .Mk.

^ in das Gasthaus z. „Sonne " in Rotenfol D
^ freiindlickst einzuladen mit der Bitte, dies als per- ^
U sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen. W
Z Karl Kull , U
'E Sohn des -fi Fried,. Kull, Wegwarts in Rotensol. W
K Emma Bischer, H

jTochter des Wilhelm Bischer, Conweiler.
Kirchgang'/- II Uhr in Dobel. E

stattfindenden
Ilaeh-HoLhzLit

freundlichft einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Adolf Ra«, Schuhmachermeister,
Sohn des Straßenwarts a. D. Rau, Sprollenhaus.

Pauline Brann,
Tochter des Joh . Georg Braun, Oberholzhauers

in Gompelscheuer.
Kirchgang um 11 Uhr in Enzklösterle.

E
GGGS

Oberlengenhardt. ^

Hochjeits-Giuiaduug. §
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Ostermontag , den 17 April 1922

im Gasthaus zum „Adler" in Oberleugenhardt
stattfindenden ^

Hochzeits -Feier
freundlichft einzuladen mit der Bitte, dies als per-

^ sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.
Göttlich Baier,

Sohn des ch Mich. Baier, Bauers in Oberlengenhardt. D
Anna Stahl,

s Tochter des Schultheißen Stahl in Oberlengenhardt.
Kirchgang um 11 Uhr in Schömberg.

DGGSGGGGG G G
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Ab Donnerstag , den 13. April ds. Js . treten folgende

Fleisch-Preise
in Kraft:

M . R-

R .- birR-Zs.-:!!>-
HmmlslM

Land ck
EillWe«I

8 WGrOr

BezngSpreli - :
i ^ xr'.: l;ährüchm Neu-nv,

4S.—. Durch di-, P
. Orrs- und Oberau,

tjcrkehr sowie im sousti,
Modischen Verkehr 4L

mit Postdestellgeld.
M Fällen von höherer (

besteht kein Anspr
.ch Lieferung der Zeit,
.ei aus Vücielstavuug

Bezugspreises.

Bestellungen nehmen -
tzLststellen. in Neuenb
nßerdem die AuSrrä

iederzcit entgegen.

lco.,
^l6U6NbÜl -g,Ik !.70.

Airokonto Nr. 24 bei
QA.-Spurkaff- NeuenLii

M 88.

Neuenbürg.

prima Ware, aus eigen,
21. Ernte, hat zu verkauf,,

Karl Schumacher.

« kaufen Lio am de8t6ü
A uuck killigstau nur beim

u
l ' riteliinttnn

lÄV
^ Ledirwmaeber-LlsiZter,
« nur Lioitkvsll .3 nur
-- - ^ —
« koparaturon sofort.

Arnbach.  1
Ein Paar

-M^ LSusw-SAeil
hat zu verkaufen

Kr-. Kälber
Dobel.

Eine hornlose

mit 2 Jürgen  setzt dem Ver
kauf aus s -

Wnllav Ochaible junz

Heute eingetroffen aus
idirekiem Waggon:

Feinste btntsrW

FttchL
Csblis»

und

LÄlWt

Das Fest der Erli
Jahre für das politis
Passionsgedanken, die
über Befreiung jubi
samen Tages hervori
Frieden und Vertrau,
werden die Beziehur
gespannter und man
die Anwendung von
schwer verletzt über T
in unsere Steuergeset
Finanzhaushalt zu L
und sogar Bulgarier
nimmt man das in H
ihr Schicksal sogar ir
densvertrag von Sev
man bei der Entente
zu ändern. Für De
furchtbaren Rusch Kr-
ist auf Sanktionen ei
densweges noch nich
dem Willen der Sieg

In Genua belieb
hält man einen West
zahllose Kommissionc
dergleichen zerfallen,
der rohen Gewalt , a
bei den Verhandlung
Gewalt aushalten kör
kann heute schon sag
bei der zunächst viel
der russischen Frage
tung der deutschen B
stärkere Abhilfe gegen
not wäre, als das Bu
deraufbau die Politis
nen. Es wird sich ek
sche Antwortnote an
neren Verlauf der .
zeigt sich ein gewisser
fand. Frankreich best
und Rußlands . Eng
diesem Standpunkt k
oft einen Umfall Er
keine Hoffnungen rn<
Europas kann nur
wieder ein Vertrau,
gibt ; sonst gibt es m
will eine zehnjährig
liche Mächte verpslich
Angriffs auf ihre N>
Meinung in Frankr
zwischen Siegern un
Sie will also nicht,
aber sehr schüchtern
andere Rolle kommt
kaum zu.

Wir sind ja mel
auch in unserer eng
Teuerung und Not.
überall . 36 Milliar
Beamt enbe soldungsa
tembergischen allein,
der Verkehrsbeamten
Wesens nicht mehr d
Metallarbeiterstreik ^
droht bei den Bank!
Ausstandsbewegunge
Im Schulausschuß k
Kultminister Lieber
weit sie den Religio
ten: Zentrum und l
Es kriselt überall '
verschärft durch die
irgend eines Preisal
solchen Umständen
mutz, aber die Gesa
kenntnis. Man der
Gedanken des -Oster
kleinen Kreisen eine
Ostern, aber man -w
andere Hilfe als d
Geiste des Erlösers.

München, 13. A
Regierung gegen d
schloffen wurde, 18l
mehl zn verteilen,
geben werden. Die
mehl 44 Millionen
Verbilligung der .ff
Einkaufspreis betro
Zeit kann kein Zw,
niaspartei im Rück,
offizielle Parteiorg,
letzten Nummer an,

Berlin . 13. Ach
«°etene Meldung,
habe versucht, dnrä
die Revarationsfra
rollen, ist, wie wir
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